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WARUM ES

Im Norden herrscht der Winter noch;
Der Süden schüttelt ab dies Joch,
Dieweil er sich um Wärme müht,
Es auch bei ihm schon wieder blüht!
Die Kälte weicht nach altem Brauch
Durch stetig milden Frühlingshauch,
Dem kahlen Ast es darum glückt,
Mit Blüten er sein Bäumchen schmückt,
Obwohl es gänzlich leblos schien,
Die Knospen brachten ihm Gewinn.
Zwar war dies alles vorbedacht,
Drum auch das Wunder ward vollbracht!
Die Neuzeit meint zwar spöttisch nur,
Wer glaubt, sei auf des Irrtums Spur,
Jedoch hat selbst sie ihn erwählt,

EDER BLÜHT

Denn Unglaubhaftes sie erzählt.
Dennoch das Leben treulich kreist,
Als Schöpfungsgut es sich erweist!
Von ungefähr es nicht geschah,
Dass Blüten wiederum sind da,
Sie stimmen unsre Herzen froh,
Bei solchen Wundern ist das so!

Hat manches auch der Mensch erdacht,
Er fand es nicht durch eigne Macht,
Denn die Gesetze schuf er nicht,
Obwohl er darauf wär erpicht.
Drum, weil er nur nachahmen kann,
Was mit dem Schöpfungstag begann,
Hat auch der Erde Blütenpracht
Er durch sein Wirken nie entfacht!

S.V.
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